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Der Beauftragte für Antisemitismus

von Ulrich Gellermann.

Ja tut sich denn schon das Sommerloch auf? Oder müssen mal wieder deutsche U-Boote zu Tiefstpreisen an

Israel geliefert werden? Anders ist es schwer zu erklären, dass vor Tagen, scheinbar aus dem Nichts, eine

Kampagne gegen Antisemitismus über die deutschen Medien in den Bundestag schwappte und im Versuch

mündete, einen „Antisemitismusbeauftragten“ zu installieren.

Begonnen hatte es mit einer angeblichen Dokumentation über „Judenhass“,  den die Auftraggeber des

Films, der WDR und ARTE, wegen erheblicher Mängel nicht zeigen wollten. Das ließ die Bildzeitung, den

publizistischen  Außenposten  der  israelischen  Regierung,  nicht  ruhen:  Unter  lautem  Zensurgeschrei

präsentierte die Zeitung den Film unter Umgehung der Rechte-Inhaber im Netz. Als dann wenig später im

Bundestag  über  die  Installation  eines  „Antisemitismusbeauftragten“  debattiert  wurde,  konnte  man

Konturen und Zielpunkt der Kampagne erkennen: Ein neuer Posten soll künftig im Kanzleramt den Artikel

Drei  des  Grundgesetzes,  das  Diskriminierungsverbot,  einseitig  interpretieren.  Denn  längst  ist  dort

festgelegt, dass „Niemand wegen (...)  seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen Anschauungen

benachteiligt  oder  bevorzugt  werden“  darf.  NIEMAND.  Das  Grundgesetz  verzichtet  klug  auf  die

Hervorhebung einer Gruppe. Das soll nun anders werden.

Wer  sich  dann  den  Film  zum  „Judenhass“  anschauen  durfte,  der  musste  die  primitive,  permanente

Verwechslung von Israel-Kritik und Antisemitismus ertragen. Natürlich mit der üblich-üblen Gleichsetzung

der Israel-Kritiker mit den Nazis. Wer weiß, dass sich die Filmautoren bei ihren Recherchen wesentlich auf

die Jerusalemer Organisation „NGO-Monitor“ gestützt hatte, der kennt den Hintergrund: Diese Truppe

ließ  sich  zeitweilig  von  der  „Jüdischen  Agentur  für  Israel  (JAFI)“,  einer  Quasi-Regierungsbehörde

alimentieren.  Diese  trübe  Quelle  mag  der  Film  natürlich  nicht  offenlegen.  So  kommt  dann  auch  ein

israelischer Geheimdienstgeneral als Kronzeuge für die angeblich freiwillige Flucht der Palästinenser aus

Israel zu Wort, ohne dass die Filmemacher seine Herkunft nennen mögen. Und so wird dann die linke

Bundestagsabgeordnete Annette Groth mit dem Naziverbrecher Julius Streicher gleichgesetzt, nur weil sie
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etwas sagt, was alle Welt weiß: Die israelische Blockade des Gazastreifens verhindert dort den Zugang zu

sauberem Trinkwasser. Auf welchem Weg die Autoren an ein Jugendbildnis des Netz-Medienmachers Ken

Jebsen gekommen sind, auf dem er aussieht wie ein Verbrecher auf der Flucht, ist unbekannt. Bekannt ist,

dass es den Antisemitismus-Schnüfflern schon reicht, wenn jemand die Goldman-Sachs Banken-Maschine

als Finanz-Hai qualifiziert, um des Judenhass’ verdächtigt zu werden. 

Draussen,  außerhalb  der  Bundestags-Hinterzimmer,  werden  muslimischen  Mädchen  die  Kopftücher

runtergerissen, draußen werden Moscheen angezündet, draußen gibt es mit PEGIDA eine antimuslimische

Massenorganisation.  Mehr  als  400  politisch  motivierte  Angriffe  gegen  islamische  Gebetsräume  und

Moscheen zählte das Bundesinnenministerium von Anfang 2001 bis März 2016, darunter Brandstiftungen

und Sprengstoffanschläge. Aber drinnen soll das Grundgesetz demnächst nur für eine bedrohte Minderheit

eine organisatorische Ergänzung finden. Ein Beauftragter gegen Anti-Islamismus wird noch nicht gesucht. 

Als wäre es Zufall, sind die NATO-Länder primär in muslimischen Ländern auf der Jagd nach Rohstoffen

und außenpolitischen Vorteilen unterwegs. Als wäre es Zufall, legitimiert eine antimuslimische Stimmung

solche Kampfeinsätze als „Krieg gegen den Terror“. Auch die freundliche Unterstützung Israels in diesem

Krieg schreit geradezu nach einer ideologischen Legitimation: Wer gegen den geheiligten Krieg Israels

gegen  die  Palästinenser  ist,  der  kann  nur  ein  Antisemit  sein.  Genau  für  die  Durchsetzung  dieser

Sprachreglung strebt eine Bundestagsmehrheit ein neues Amt an.

Auf  den  Gängen  des  Bundestags  kursiert  in  diesen  Tagen  ein  Witz:  Meldet  sich  doch  der  israelische

Ministerpräsident  Benjamin  Netanyahu  für  den  neuen  Job  des  Antisemitismus-Beauftragten  im

Kanzleramt.  Die  verlegene  Ablehnung  des  Bewerbers,  man  wolle  doch  weniger  und  nicht  mehr

Antisemitismus erzeugen, habe er sofort als typisch deutschen Antisemitismus gebrandmarkt. – Kanzlerin

Merkel  konnte  über  den  Witz  nicht  lachen,  ihr  Sprecher  erklärte,  das  sei  kein  Witz  sondern  eine

Nacherzählung.

Danke an den Autor für das Recht der Zweitverwertung.
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KenFM  bemüht  sich  um  ein  breites  Meinungsspektrum.  Meinungsartikel  und  Gastbeiträge  müssen  nicht  die

Sichtweise der Redaktion widerspiegeln.


